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Langhals-Dino oben ohne 
Diplodocus vor dem Senckenberg Naturmuseum vorübergehend 
ohne Kopf und Hinterteil 
 
Frankfurt, den 9.9.2015. Mit einer Länge von bis zu 28 Metern gehört der 
Diplodocus longus zu den längsten durch nahezu vollständige Skelette 
bekannten Dinosaurier. Eine lebensgroße Nachbildung dieses 
Dinosauriers ziert seit 2006 das Außengelände des Senckenberg 
Naturmuseum in Frankfurt. Er wird allerdings im Zuge der umfangreichen 
Bauarbeiten rund um das Museum vorrübergehend mehr als nur einen 
Kopf kürzer gemacht: Schwanz und Hals des Dinosauriers werden am 
heutigen 9. September abmontiert. Nötig wird dies, da die 
Ausstellungsfläche des Museums bis 2020 von zurzeit 6000 auf etwa 
10000 Quadratmeter anwächst und Baumaßnahmen für eine 
Mittelspannungsschaltzentrale im Hauptgebäude des Museums 
beginnen. Damit Bagger und andere Fahrzeuge an das Gebäude 
heranfahren können, müssen Kopf und Schwanz ab. Sie werden bis zum 
Ende des Jahres eingelagert. Dann sind die Baumaßnahmen an dieser 
Stelle fertiggestellt und der Diplodocus erhält seinen charakteristischen 
langen Hals und Schwanz, welche einen Großteil seiner eindrucksvollen 
Größe ausmachen, zurück. 

Möglich machte die Anschaffung der lebensgroßen Nachbildung des 
Pflanzenfressers, der in der Jurazeit vor 145 Millionen Jahren lebte, der 
Frankfurter Unternehmer und Mäzen Dr. Josef Buchmann. Er finanzierte 
mit einer Spende vor neun Jahren das Großexponat und ist seitdem 
Pate des auch als Fotomotiv beliebten Wahrzeichens vor dem 
Senckenbergmuseum. „Der Aufbau des lebensgroßen Diploducus war 
damals eines meiner ersten Projekte bei Senckenberg, deshalb liegt er 
mir natürlich besonders am Herzen und wird unter meiner persönlichen 
Aufsicht sicher verpackt“, erklärt Dr. Bernd Herkner, Leiter der Abteilung 
Museum und fügt hinzu: „Wer weiß, vielleicht bekommt der Langhals im 
Zuge des Umbaus auch Gesellschaft, wenn sich ein neuer Pate hierfür 
findet.“ Für den Museumsumbau kann unter https://die-welt-baut-ihr-
museum.de gespendet werden. 

Die Natur mit ihrer unendlichen Vielfalt an Lebensformen zu erforschen und zu 
verstehen, um sie als Lebensgrundlage für zukünftige Generationen erhalten und 
nachhaltig nutzen zu können - dafür arbeitet die Senckenberg Gesellschaft für 
Naturforschung seit nunmehr fast 200 Jahren. Ausstellungen und Museen sind die 
Schaufenster der Naturforschung, durch die Senckenberg aktuelle wissenschaftliche 
Ergebnisse mit den Menschen teilt und Einblicke in vergangene und gegenwärtige 
Veränderungen der Natur, ihrer Ursachen und Wirkungen, vermittelt. Die Senckenberg 
Gesellschaft für Naturforschung ist ein Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft. Das 
Senckenberg Naturmuseum in Frankfurt am Main wird von der Stadt Frankfurt am Main 
sowie weiteren Sponsoren und Partnern gefördert. Mehr Informationen unter 
www.senckenberg.de. 
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